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Hans Moser: ES WAR EINMAL...

Diese Leute kamen und erlebten, konnten sich aber offenbar doch

nicht von früh bis spät mit Stillem-Dörflein-Bewundern allein
unterhalten. Man baute Sesselbahnen für sie.

©

Das stille Dörflein hat sich entwickelt, rühmten die Fortschritts-
gläubigen, die wie per Zufall denselben Werdegang durchgemacht
hatten und die breitesten Wagen fuhren, die dicksten Zigarren
rauchten und auf den Banken die höchsten Kreditorensaldi
auswiesen.

Dann wollten viele Leute nicht mehr im Hotel wohnen. Sie

benötigten eigene Wohnungen, Statussymbole. Man baute Apartmenthäuser,

Asphaltstraßen, Parkplätze und Kanalisationen.
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Es war einmal ein stilles Dörflein am blauen See.
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